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	Datenbanken mit OpenOffice/Libre Office

	
	Abfragen und SQL



M O T I V A T I O N

Die Internet-Plattform "www.Flüge-überall-hin.de" vermittelt Flugreisen. Heute haben sich drei Kunden (rechte Tabelle) angemeldet, die Flüge (Ausschnitt linke Tabelle) gebucht haben. 
	tblFlüge:

Fluglinie

von

nach

Lufthansa

Münster

Hamburg

AirBerlin

Leipzig

Nürnberg

Germanwings

München

Berlin


	tblPassagiere:

Name

Vorname

Müller

Lotte
Meyer

Peter

Schmidt

Jürgen




· Lotte Müller hat sowohl den Lufthansa- als auch den Germanwings-Flug gebucht. Beide Flüge sollen über ihren Namen gefunden werden können.

· Peter Meyer hat den Lufthansa-Flug gebucht, dieser Flug soll über seinen Namen gefunden werden können.

· Jürgen Schmidt hat AirBerlin und Germanwings gebucht. Beide Flüge sollen über seinen Namen gefunden werden können.


tblBuchungen:

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


2.) Verdeutliche mit Pfeilen, wie die Datensätze miteinander verknüpft werden.


tblFluege



tblBuchungen


tblPassagiere
	Fluglinie
	von
	nach
	ID
	
	
	
	
	ID
	Name
	Vorname

	Lufthansa
	Münster
	Hamburg
	
	
	
	
	
	
	Müller
	Lieschen

	AirBerlin
	Leipzig
	Nürnberg
	
	
	
	
	
	
	Meyer
	Peter

	Germanwings
	München
	Berlin
	
	
	
	
	
	
	Schmidt
	Jürgen

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


3.) Stelle eine graphische Verknüpfung zwischen den Tabellenobjekten in Base her. Erstelle dafür eine neue Abfrage in der Entwurfsansicht und füge die drei Tabellenobjekte zur Ansicht hinzu. Ziehe nun die zu verknüpfenden Attribute bei gedrückter linker Maustaste übereinander. Du erhälst folgendes Ergebnis: 
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b) Öffne die SQL-Ansicht zu dieser Abfrage. Vervollständige den verwendeten SQL-Befehl.

	Select

From

Where




Ü b e r s i c h t
Datenmodellierung


1: n – Beziehung
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n : m – Beziehung 
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Übung 1
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a) Ergänze geeignete Primär- und Fremdschlüssel und zeichne die Relationen ein. 

b) Die Verknüpfungstabelle mit Name, Vorname, Bezeichnung soll über SQL ausgegeben werden. Schreibe den SQL-Befehl auf.
Übung 2
Die Schüler Korn, Schneider und Pütz gehen in die Klasse 5a mit der Raumnummer 312 und 28 Schülern, die Schüler Schmitt, Brungs und Mann gehen in die Klasse 5b, Raumnummer 211 mit 30 Schülern und die Schüler Bach und Spitz gehen in die Klasse 5c mit der Raumnummer 314 und 27 Schülern.

a) Ergänze die Tabellen entsprechend und stelle grafische Verknüpfungslinien her.

	tblSchüler
	
	tblKlasse

	Name
	Vorname
	Alter
	
	
	
	
	
	

	Bach
	Peter
	10
	
	
	
	
	
	

	Pütz
	Klaus
	9
	
	
	
	
	
	

	Schmitt
	Simone
	10
	
	
	
	
	
	

	Korn
	Kevin
	9
	
	
	
	
	
	

	Brungs
	Dirk
	10
	
	
	
	
	
	

	Schneider
	Marion
	11
	
	
	
	
	
	

	Spitz
	Clara
	10
	
	
	
	
	
	

	Mann
	Dieter
	9
	
	
	
	
	
	


b) Ergänze das Klassendiagramm entsprechend um geeignete Attribute sowie Primär- und Fremdschlüssel 
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c) Die Verknüpfungstabelle mit Name, Vorname und Bezeichnung der Klasse soll ausgegeben werden.
Schreibe den SQL-Befehl mit der WHERE-KLAUSEL auf.
D a t e n m o d e l l i e r u n g
Aufgabe 1
Das Schulsekretariat der Goethe-Schule in B. verwaltet Oberstufenschüler und Grund- und Leistungskurse noch auf Papier. Das macht sehr viel Arbeit und ist umständlich. Der Grundkurs der Goethe-Schule in B. wird um Hilfe gebeten. Es soll ein Datenverwaltungsprogramm auf Grundlage folgender textueller Beschreibung erstellt werden.

„Die Schülerliste besteht aus Vor- und Nachname des Schülers, dem Wohnort und dem Geburtsdatum zur Überprüfung der Volljährigkeit. Die Schüler besuchen Grund- und / oder Leistungskurse in bestimmten Fächern. Es soll möglich sein, alle Grund- und Leistungskurse eines Schülers auszugeben und außerdem die Schülerliste eines Kurses.“

a) Unterstreiche im Text die Informationen, die für das Anlegen einer Datenbank wichtig sind.

b) Entwickele ein Modell, das als Grundlage für die Erstellung der Datenbank mit den Tabellen dienen kann. 

c) Erstelle eine neue Datenbank mit dem Namen „Schulsekretariat“ auf der Grundlage der Textdokumente Kursliste und Schülerliste. Ergänze die Tabellen um geeignete Schlüssel.
Aufgabe 2
Das Sekretariat ist zufrieden und möchte eine Erweiterung: 

„Es wäre doch schön, wenn wir die Lehrer mit in die Datenbank aufnehmen könnten. Ein Lehrer hat einen Vor- und einen Nachnamen, zwei bis vier Fächer und unterrichtet einen oder mehrere Kurse.“

a) Erweitere das graphische Modell dementsprechend.

b) Erweitere die Datenbank mit Hilfe des Textdokuments Lehrerliste.
c) Erstelle geeignete Abfragen für das Sekretariat.

Aufgabe 3 - Musikschule „Das Orchester“

Die Musikschule „Das Orchester“ möchte ihr Karteikartensystem für die Verwaltung der Kursangebote und Musikschüler auf EDV umstellen. Dabei soll eine Datenbank eingesetzt werden.

Die Karteikarten sind nach dem Attribut „Instrument“ sortiert. Die beiden folgenden Beispiele zeigen die Art der enthaltenden Informationen.

	Instrument
	Lehrer
	Termin
	Raum
	Max.

Belegung
	Schüler

	Querflöte
	G. Mosler

Hochstr. 12

20123 Hamburg
	Dienstag, 

17:00-

17:45
	A5.35
	6
	T.Schmidt,

R. Rahms

A. Dehner


	Instrument
	Lehrer
	Termin
	Raum
	Max.

Belegung
	Schüler

	Klavier
	Peter Auer

Auf der Höhe 1

20126 Hamburg 
	Mittwoch, 

17:00-

17:45
	A5.34
	2
	A. Bader,

G. Schmidt,

R. Bach


Jeder Kurs wird von einen Lehrer geleitet. Ein Lehrer kann verschiedene Kurse geben. Jeder angemeldete Musikschüler kann selbstverständlich mehrere Kurse belegen.

Die weiteren Informationen, die in der Datenbank enthalten sind, entsprechen den Informationen des Karteikartensystems.

Erstelle zur Modellierung der Datenbank ein Klassendiagramm. 

Aufgabe 4 - Autovermietung

Die Autovermietung "Flotter Flitzer" ist auf die Vermietung luxuriöser Sportwagen spezialisiert. Dieser Wagentyp bildet das Hauptangebot, daneben werden aber auch Mittelklassewagen verliehen.

Nunmehr soll die Verwaltung auf EDV umgestellt werden. Vorgesehen ist eine relationale Datenbank, mit der zunächst die Vermietung und die Verwaltung des Fuhrparks (die Angaben über den Fahrzeugtyp und die Dokumentation von Reparaturen) abgewickelt werden können.

Bei der Abwicklung der Ausleihe sind zwei Arbeitsbereiche zu unterscheiden: 

· die Ausleihe: Hier werden die Personalien der Kundinnen und Kunden, die ausgegebenen PKW und der Kilometerstand erfasst.

· die Rückgabe: Die Erfassung der zurückgegebene PKW und der Kilometerstand.

Für die Verwaltung des Fahrzeugbestandes sind ebenfalls zwei Bereiche einzurichten: 

· die PKW-Verwaltung: Hier werden die PKW aufgenommen bzw. abgemeldet.

· die PKW-Wartung: Die Dokumentation der Reparaturen und die Verwaltung von Informationen über die Werkstätten.

Aufgabe 5 - Buchverkauf

Es soll eine relationale Datenbank von gebrauchten Schulbüchern von Max-von-Laue Schülern zum Weiterverkauf an andere Max-von-Laue Schüler erstellt werden. 

Die Datenbank soll für den Verkäufer von Büchern folgende Funktionen bieten:

· Die Verkäufer melden sich mit Vorname, Nachname und Passwort an. 

· Hierfür muss er sich einmalig mit einer E-Mail-Adresse registrieren. 

· Das Passwort wird einmalig bei dieser Registrierung festgelegt.

Eintragen der Bücherdaten:

· Titel

· Klassenstufe

· Fach

· Verkaufspreis

· Originalpreis

· Zustand (1-6)

Der potentielle Käufer muss folgende Optionen haben:

Die angebotenen Bücher lassen sich ohne Authentifizierung ansehen. Den Kontakt

zum Verkäufer stellt der Interessent über die E-Mail-Adresse des Verkäufers her.

Aufgabe 6

Eine Schulbibliothek verleiht Bücher und CDs. Die Verwaltung soll über eine Datenbank erfolgen. Ein erster Entwurf sieht so aus:
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Bewerte den Entwurf und verbessere gegebenenfalls. (Zeichnen!)

Aufgabe 7
Ein Kindergarten hat jedes Jahr zwischen vier und sechs Kindergartengruppen und in jeder Gruppe ca. 20 Kinder. Von den Kindern sollen Name und Alter gespeichert werden. Außerdem braucht die Kindergartenleitung für die Statistik eine Angabe, welche Kinder mit der U-Bahn, dem Bus, dem Auto, der Tram oder sonstigen Verkehrsmitteln zum Kindergarten fährt und welches Kind im Kindergarten Frühstück und/oder Mittagessen und/oder Abendessen bekommt (die Eltern können wählen, je nachdem wie lange das Kind im Kindergarten bleibt).

Modelliere die Datenbank sinnvoll.

Aufgabe 8
Modelliere eine Datenbank für ein Kochbuch.

Fremdschlüssel





Primärschlüssel





Schüler





Nr (FS)


Nachname


Vorname





Klasse





KlassenNr (PS)


Bezeichnung





n		1





Flug





ID (PS)


Fluglinie


von








Passagiere





ID (PS)


Name


Vorname





1             n





Buchung





IDFlüge (FS)


IDPassagiere (FS)





m	   1





unterrichtet











Klasse








Bezeichnung


Klassenlehrer


Fach





Lehrer








Name 


Vorname


Fach1


Fach2





Klasse














Schüler








Name 


Vorname


Alter





tblMedien





Medium (Buch / CD): Text 


Titel : Text


Autor-Interpret-Band : Text


Einzeltitel: Text


AnzahlVorhanden: Integer
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